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Frauenpower aus Altdorf
Die Altdorferin Vicki Marx von der Firma mamalila ist eine neue Partnerin im BÜNDNIS FÜR FAMILIE im Nürnberger Land.

NÜRNBERGER LAND - Als Inhaberin
von mamalila, der Altdorfer Firma
für Trage- und Schwangerschaftsbe-
kleidung, ist Vicki Marx eine weitere
Bündnispartnerin im Bündnis für
Familie/Kreisentwicklung, die sich
für Vereinbarkeit von Familie und
Beruf in ihrem Unternehmen ein-
setzt.

Das Ziel des Bündnisses für Fa-
milie ist es, als familienfreundlicher
Landkreis die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf zu fördern und Fa-
milienkompetenzen zu stärken. Da-
für ist eine kreisweite Vernetzung
von Organisationen, Unternehmen,
Verbänden und Vereinen unabding-
bar. Vicki Marx hat kürzlich bei der
deutschlandweiten Arbeitgeber-
Studie „Die besten Unternehmen für
Frauen“ der Zeitschrift Brigitte ge-
punktet. Daran nahmen knapp 300
Unternehmen unterschiedlicher
Größe teil.

Hohe Frauenquote
Dank flexibler, individueller

Arbeitskonzepte, einer überdurch-
schnittlichen Frauenquote - von den
Studienleitern als „Frauenpower“
tituliert - sowie vielfältiger Maß-
nahmen zur Vereinbarkeit von Fa-

milie und Beruf wurde mamalilamit
vier von möglichen fünf Sternen
ausgezeichnet und zählt somit zum
Kreis der deutschlandweit besten
Unternehmen für Frauen.

„Gerade weil wir als kleines Fa-
milienunternehmen nur bedingt in
standardisierte Prozesse fallen, auf

die solche Studien in der Regel ab-
zielen, freut mich diese Auszeich-
nung umsomehr“, sagt Marx. Für sie
gehören flexible Arbeitszeiten,
Home-Office- und Teilzeit-Optionen
im eigenen Unternehmen zum
Standard.

Während der Pandemie ließ sie

sich neue Ideen zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
einfallen: Im Unternehmen wurden
Spiel- und Bastelsachen für eine
eigene Kinder-Ecke gesammelt, da-
mit die Mitarbeiterinnen in Prä-
senzarbeit den Nachwuchs, falls er-
forderlich, auch im Büro betreuen
konnten.

Austausch übers Internet
Zudem rief sie eine mamalila-Fa-

miliengruppe ins Leben, in der sich
Mitarbeiterinnen mit Kindern im
gleichen Alter via Whatsapp und
Zoom austauschen und gegenseitig
unterstützen konnten und gleich-
zeitig von der Geschäftsführung in
ihren Bedürfnissen und Nöten ge-
hört und gesehen wurden. Mamalila
kann dementsprechend auch für
andere Unternehmen viele Impulse
setzen, wie die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf gelingen kann.

Landrat Armin Kroder begrüßte
Vicki Marx als neue Bündnispartne-
rin und gratulierte ihr zur jüngsten
Auszeichnung. Im kommenden Jahr
wird sie zudem die Charta für Fa-
milienfreundlichkeit der Europäi-
schen Metropolregion Nürnberg
(EMN) unterzeichnen. db

Vicki Marx, Inhaberin von mamalila wird als besonders familienfreundliches Unterneh-
men von Landrat Armin Kroder als neue Bündnispartnerin des Bündnisses für Familie
begrüßt. Foto: Landratsamt Nürnberger Land

Pilotprojekt geglückt
Der Etzelsdorfer Schwimmlehrer Alexander Gallitz hat mit dem Behinderten-und

Versehrtensportverein Menschen mit geistiger Beeinträchtigung zu SCHMIMMLEHRERASSISTENTEN ausgebildet.

NÜRNBERG - Am vergangenen Wo-
chenende war es soweit. Nach
mehrfachem pandemiebedingten
Verschieben des Termins wurde das
in Europa einmalige Projekt, Men-
schen mit geistiger Beeinträchti-
gung zu Schwimmlehrerassistenten
auszubilden, von der Stiftung
Deutschland Schwimmt in die Tat
umgesetzt.

Am Samstag, 27. November, tra-
fen sich um 9 Uhr fünf Teilnehmer
mit Beeinträchtigung und ein zu-
sätzlicher Teilnehmer im Sportheim
des Behinderten- und Versehrten-
sportverein Nürnberg, um erst ein-
mal Theorie zu büffeln. Die Referen-
ten Britta Hutzler und Alexander
Gallitz unterrichteten die Teilneh-
mer anhand eins besonderen
Skripts. Dieses wurde imVorfeld von
einem Übersetzungsbüro der Le-
benshilfe Paderborn in eine einfa-
che Sprache übersetzt. Mit vielen
Bildern und Videosequenzen konn-
ten sich die Teilnehmer einen Ein-
druck machen, was es bedeutet,
Kindern das Schwimmen zu beizu-
bringen.

Auf Theorie folgt Praxis
Am Sonntag ging es dann für die

praktischen Übungen ins Langwas-
serbad, wo die Teilnehmer ihr theo-
retisches Wissen in die Praxis um-
setzen konnten. Am Nachmittag

zeigten sie ihr Können, indem sie
zusammen mit ihrem Schwimm-
lehrer und Schwimmkindern, mit
und ohne Beeinträchtigung, im
Wasser ihre zuvor ausgearbeiteten
Lehrübungen in die Tat umsetzen
konnten.

Nach insgesamt 15 Unterrichts-
einheiten erhielten alle Teilnehmer

aus den Händen von Alexander Gal-
litz ihr Zertifikat: Geprüfter Assis-
tenzschwimmlehrer mit Beein-
trächtigung, welches vom Deut-
schen Schwimmlehrerverband extra
für dieses Pilotprojekt erstellt wur-
de. Um die Nürnberger Schwimm-
vereine sowie die aus dem Nürnber-
ger Land zu unterstützen, können

alle Teilnehmer ab Januar als Assis-
tenten eingesetzt werden. Für dieses
Projekt hat die Stiftung Deutschland
Schwimmt 2020 den Ehrenamtspreis
des Sozialministeriums gewonnen
und der Landkreis Nürnberger Land
hat durch sein Projekt „Bürgerliches
Engagement“ zu dieser erfolgrei-
chen Ausbildung beigetragen. db

Schwimmlehrer Alexander Gallitz (2.v.r.) geht mit den Kursteilnehmern für die praktischen Übungen ins Becken. Foto: privat

HEIMATPFLEGE

Kennen Sie dieses
Haus?

NÜRNBERGER LAND - Der Bayerische
Landesverein für Heimatpflege be-
nötigt die Hilfe bayerischer Bürger.
Er digitalisiert derzeit über 3000
Fotografien von Bauernhäusern aus
der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Einige Dutzend dieser Gebäu-
de konnten nicht identifiziert wer-
den. Jetzt soll die Bevölkerung mit-
helfen. Auf der Webseite www.hei-
mat-bayern.de/altef0tos.html sind
die Fotos bereitgestellt. Wird ein
Gebäude wiedererkannt, kann man
sich per Mail melden: daniela.sand-
ner@heimat-bayern.de. db

AKTIVSENIOREN

Online-Beratung
wieder möglich

NÜRNBERGER LAND - Seit vielen Jah-
ren beraten und begleiten die Aktiv-
senioren Existenzgründer und klei-
nere Unternehmen. Personen, die in
ihrem Berufsleben vielfältige Erfah-
rung gesammelt haben, teilen dieses
Wissen ehrenamtlich. In Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises organisie-
ren sie monatliche Sprechtage, bei
denen man kostenlose und indivi-
duelle Orientierungsgespräche mit
den Aktivsenioren führen kann.

Aufgrund der aktuellen Lage sind
Beratungen vor Ort nicht mehr mög-
lich. Aber gerade jetzt benötigen
viele Unternehmen und Selbststän-
dige eine Hilfestellung. Die Aktivse-
nioren bieten ihre Unterstützung
daher aktuell telefonisch oder on-
line an. Interessenten können sich
direkt an Albert Schneider wenden,
Tel.: 0911/578519, oder per Mail an
albert.schneider@aktivsenioren.de
und an AntonWeiß, Tel.: 09187/5163,
E-Mail: anton.weiss@aktivsenio-
ren.de. Das Erstgespräch ist weiter-
hin kostenlos. db

WAS KOMMT

Nikolaus kommt nicht

WINKELHAID - Der Besuch des Niko-
laus am Samstag, 4. Dezember, in
der katholischen Pfarrei in Winkel-
haid ist abgesagt. Für die Kinder gibt
es dennoch eine kleine Überra-
schung. Dazu einfach zwischendem
4. und 6. Dezember in die katholi-
schen Kirchen in Winkelhaid oder
Burgthann kommen.

Sonntags in Rummelsberg

RUMMELSBERG - Am Sonntag, 5. De-
zember, gibt es zwei Angebote der
Rummelsberger Diakonie: Um 10
Uhr spielt der Posaunenchor Rum-
melsberg unter Leitung von Diakon

Thomas Mrotzek im Gottesdienst in
der Rummelsberger Philippuskir-
che. Die Predigt hält Diakonin Eli-
sabeth Peterhoff, Älteste der Diako-
ninnengemeinschaft. Das Rum-
melsberger Café hat an diesem Tag
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Corona-Tests in Burgthann

BURGTHANN - Aufgrund der sinken-
den Temperaturen wurde die mo-
bile Teststation am Rewe-Parkplatz
in Burgthann von der betreibenden
Firma zum Mittwoch, 1. Dezember,
eingestellt. Um das regionale Ange-
bot aufrechtzuerhalten, werden die
Öffnungszeiten der Teststation in
Schwarzenbruck ausgeweitet. Diese
bietet ab Mittwoch, 1. Dezember, zu
folgenden Öffnungszeiten Antigen-
Tests als auch PCR-Tests an: Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 12 bis 19
Uhr, Dienstag und Donnerstag von
17 bis 19 Uhr und an Wochenenden
und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr.
Am 24. und 31. Dezember kann man

sich von 8 bis 14 Uhr testen lassen
und an den beiden Weihnachtsfei-
ertagen, 25. und 26. Dezember, von
8 bis 10 Uhr. Außerdem gibt es im
Umkreis drei weitere Schnelltest-
möglichkeiten: Die Espen-Apothe-
ke testet immer Montag und Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Eine An-
meldung ist unter der 09188/905309
erforderlich. Das gilt ebenso für die
Burg-Apotheke, die vonDienstag bis
Freitag von 16 bis 18 Uhr testet. An-
meldung unter 09183/950757.
Spontan vorbeikommen kann man
in der Zahnarztpraxis Dr. Ehrnsber-
ger in Ezelsdorf. Sie testet am
Dienstag von 15 bis 17 Uhr, am Mitt-
woch von 8 bis 10 Uhr und am Frei-
tag von 10 bis 12 Uhr.

Diakoniemuseum zu

RUMMELSBERG - Das Diakoniemu-
seum Rummelsberg schließt wegen
der aktuellen Lage ab sofort. Damit
fällt auch die Führung am 5. Dezem-
ber um 14.30 Uhr aus. Informatio-
nen zur Ausstellung „Ferne Nächste.
Weltweite Diakonie aus Bayern“ fin-
den Sie weiterhin im Internet unter
www.diakoniemuseum.de




